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Gemeinsame Klärschlammtrocknung

Aufgrund der schwierigen Entsorgung von Klärschlämmen wurde mit 

den Stadtwerken GM-Hütte, der Gemeinde Wallenhorst sowie dem 

Abwasserbeseitigungsbetrieb Bramsche ein letter of intent (LOI) zur 

Erstellung einer gemeinsamen Klärschlammtrocknung geschlossen.

Ziel ist es eine gemeinsame Gesellschaft zu gründen, welche die 

anfallenden Klärschlämme trocknet und sich um die weitere 

Entsorgung kümmert.

Zur weiteren Abwicklung wurden zwei Arbeitskreise gegründet: ein 

technischer Arbeitskreis, welcher sich mit den Verfahrenstechnischen 

Aspekten befasst und ein kaufmännischer Arbeitskreis, welcher die 

finanziellen Aspekte beleuchtet, um die passende Gesellschaftsform zu 

finden.
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Was ist einen Klärschlammtrocknung?

Klärschlamm entsteht als Endprodukt bei der Reinigung unseres 

Abwassers. Er besitzt zu diesem Zeitpunkt einen Anteil an 

Trockensubstanz (TS) von etwa 0,8 – 1,0 %; der Rest ist Wasser.

Dieser Schlamm wird in Silos gepumpt, wo er statisch eindickt auf etwa 

5 % TS. Vor Jahren wurde dieser dickflüssige Schlamm mittels 

Schleppschläuche landwirtschaftlich ausgebracht. Dies ist kaum noch 

möglich.

Um den Klärschlamm einer weiteren Entsorgung zuführen zu können 

muss ihm Wasser entzogen werden. Ein nächster Arbeitsschritt dazu ist 

die Entwässerung auf ca. 22 – 25 % TS.
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Was ist einen Klärschlammtrocknung?

Aufgrund der Inhaltsstoffe und der aktuellen Gesetzeslage ist die 

thermische Verwertung die maßgebliche Lösung. Klärschlamm wird 

idealerweise mit einem TS-Gehalt zwischen 60 – 70 % verbrannt. Um 

diesen Wert zu erreichen ist eine Klärschlammtrocknung erforderlich.
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Kläranlage

Schmutz-

wasserzulauf
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Bericht der Verwaltung - Tiefbauamt

Abwasserreinigung

mechanische 

Reinigung

biologische Reinigung

0,8 - 1,0 % TS
Vorfluter

Schlammbehandlung

Landwirtschaft
Eindickung

4 - 5 % TS

Trocknung

60 - 70 % TS

Deponie
Entwässerung

22 - 25 % TS

Verbrennung

sehr stark vereinfachte Darstellung
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Weiterer Ablauf

Derzeit ist die Entwurfsplanung beauftragt; Vorlage des Entwurfes im 

April 2020. 

Vorstellung des technischen Entwurfes im Ausschuss für Umwelt, 

Klimaschutz, Straßen und Tiefbau in der Sitzung am 06.05.2020.

Parallel Klärung der Gesellschaftsform im Finanzausschuss.

Beschuss zur Realisierung einer gemeinsamen Klärschlammtrocknung 

in der Sitzung des Rates am 15.07.2020.
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Bericht der Verwaltung - Tiefbauamt

Auswirkungen vom Orkan „Sabine“ in Melle

wenig Überflutungen

wenig Feuerwehreinsätze

einige umgestürzte Bäume

keine größeren Schäden

(außer Sandhorstschule)
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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1. Personal – neue Stellenbesetzung 

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro

M. Sc. Landschaftsarchitektur, 

als Freiraumplaner

Erfahrungen: 

Ingenieur in der Grünflächenplanung, GaLa-Bau

Stellv. Leitung Umweltbüro 

Aufgabenbereich bei der Stadt Melle: 

Freianlagenplanung, Konzepte für Grünflächen, landschaftsplanerische 

Fragestellungen
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2. Aktion „850 Bäume“ 

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro

887 Bäume 

 509 Gehölze an Vereine/öfftl. Einrichtungen – Abschluss KW 8

 340 Obstgehölze an Privathaushalte

 38 in die Stadtteile 
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3. Konzept Gewässerrandstreifen 

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro

Gewässerrandstreifenprogramm LK OS

Finanzierung aus Kompensationsgeldern 

Ankauf 10 m Gewässerrandstreifen (Dauerhafte Sicherung)

Focus: Gewässer in Schutzgebieten (FFH)

Inhaltliche Abstimmung / Konfliktvermeidung mit 

Zielen des Landkreises

Nächster Schritt: Abstimmung Entwurf Stadt 

Melle mit Politik (Gewässerrandstreifen + 

weitere Maßnahmen des Umwelt- u. 

Artenschutzes) 
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4. Baumkataster

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro

 Erfassung und Erstkontrolle nahezu abgeschlossen

 ca. 11.000 Bäume erfasst 

 ca. 3.000 Bäume mit Pflegebedarf

 Auswertung, Verifizierung, Priorisierung, Kalkulation

 Ggf. Einladung des erfassenden Unternehmens zur 

nächsten Ausschusssitzung zwecks 

Ergebnispräsentation
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5. Klimajugendkonferenz

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro

Ziel!? 

Schulleitung -> Lehrer -> (umweltorientierte) Klassen

Fachliche Unterstützung durch Stadt

Ggf. Einbindung in Jugendkonferenz

 Brücke Verwaltung <-> Schule 

 Vorbereitung umweltpolitischer Themen für 

Jugendkonferenz

 Schulen unterstützen
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 Abschließende Erfüllung kleinteiliger 

Kompensationsmaßnahmen (Bebauungspläne „Auf dem 

Asel“, „GE Brokamp“, „Südwest – Teiländerung“)

 Ausstehende Umsetzung großer 

Waldumbaumaßnahmen (Beutling, Carl-Bösch-Weg 

Meller Berg)

 Gründe:
 Kalamitäten aufgrund Trockenstress, Stürme, Borkenkäfer

 Seitens Forstamt Weser-Ems kein Einschlag gesunden Holzes

Aber: Umsetzung nach wie vor sinnvoll und 

forciert! 
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6. Umsetzung offener Kompensationserfordernisse 

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro
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7. Ökologische Belange in der Stadtentwicklung

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro
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Tiefbau am 13.02.2020



Ökologische Belange in der 

Stadtentwicklung
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Zielsetzung

Steuerung einer nachhaltigen und ökologischen 

Gewerbeentwicklung gemäß Ratsbeschluss vom 

17.12.2019

und

Festlegung von abgestimmten 

Rahmenbedingungen einer ökologischen und 

klimaangepassten Siedlungsentwicklung
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Ratsbeschluss 17.12.2019

„Aktuelle und zukünftige 

Gewerbegebietsentwicklungen sind sowohl bei 

Neuplanungen wie auch bei Erweiterungen auf 

Aspekte der Nachhaltigkeit auszurichten. Ziel ist es, 

durch eine nachhaltige Planung eine Balance 

zwischen ökologischem, ökonomischem und sozialem 

Nutzen für Gewerbeflächen zu entwickeln und daraus 

ein innovatives Konzept zur 

Gewerbeflächenentwicklung abzuleiten. Dabei ist die 

Zusammenarbeit mit externen Partnern zu suchen, 

z.B. mit der Deutschen Stiftung Umwelt (DBU).“
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Grundsätze der ökologischen Belange

1. Sparsamer Umgang mit Grund und Boden

2. Erhalt und Entwicklung der Artenvielfalt von Flora und Fauna

3. Klimaangepasstes Planen und Bauen

4. Wasserwirtschaftlich optimiertes Planen und Bauen

5. Energieeffizientes Bauen und Nutzung regenerativer Energien

6. Verbesserte Nahmobilität / Alternative Mobilitätsangebote

7. Steigerung der Lebensqualität (Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse) durch Mitnahmeeffekte ökologischer 
Aufwertung

8. Veränderter Umgang mit Kompensationserfordernissen

 Die Stadt Melle leistet als wachsende Stadt einen Beitrag 
zum Klimaschutz
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Ablaufschema
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Ablauf

1.Grundsätze der Ökologischen Belange in der 

Stadtplanung

2.Grundsätze und daraus abgeleitete Ziele

3.Umsetzung der Ziele durch Maßnahmenpakete

4.Ausarbeitung eines Maßnahmenkataloges

5.Quintessenz als Beschluss zur 

Selbstverpflichtung

6. Integration in das Verwaltungshandeln
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Grundsätze der ökologischen Belange

1. Sparsamer Umgang mit Grund und Boden

a) Bewusster Umgang mit  dem Grad der Versiegelung

b) Priorität der Innenentwicklung 

c) Höhere Dichte in zentralen Lagen

d) Bewusster Umgang mit Verkehrs- und 

Erschließungsflächen 

e) Geänderte Stellplatznachweise

f) Alternative Stellplatzkonzepte
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Grundsätze der ökologischen Belange

2. Erhalt und Entwicklung der Artenvielfalt von 
Flora und Fauna

a) Natürliche und naturnahe Flächen erhalten und 
entwickeln

b) Pflanzlisten und Pflanzvorgaben 

c) Biotopvernetzung 

d) Grüne Infrastruktur 

e) Gärtnerische Gestaltung der Vorgärten

f) Private Grünflächen 

g) Integration von Artenschutzmaßnahmen bei Planung 
und Bau
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Grundsätze der ökologischen Belange
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Grundsätze der ökologischen Belange
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Grundsätze der ökologischen Belange
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Grundsätze der ökologischen Belange
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Grundsätze der ökologischen Belange
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Grundsätze der ökologischen Belange
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Grundsätze der ökologischen Belange
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Grundsätze der ökologischen Belange

3. Klimaangepasstes Planen und Bauen

a) Mikroklima (Wohn- und Arbeitsverhältnisse)

b) Hochwasserschutzmaßnahmen 

c) Schutz vor Starkregenereignissen 

d) Hochbaumaßnahmen wie z.B. Dachbegrünung, 

Fassadenbegrünung etc. 

e) Hitze-Hot-Spots und Frischluftvernetzung
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Grundsätze der ökologischen Belange

4. Wasserwirtschaftlich optimiertes Planen und 

Bauen

a) Bewusster Umgang mit  dem Grad der Versiegelung

b) Versickerung auf dem Grundstück 

c) Naturnahe Regenrückhaltung

d) Hochwasserschutzmaßnahmen 

e) Schutz vor Starkregenereignissen 

f) Regenwassernutzung
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Grundsätze der ökologischen Belange

5. Energieeffizientes Bauen und Nutzung 

regenerativer Energien

a) Alternative Energie- und 

Wärmeversorgungskonzepte 

b) Energiestandards

c) Nutzung von regenerativen Energien
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Grundsätze der ökologischen Belange

6. Verbesserte Nahmobilität / Alternative 

Mobilitätsangebote

a) Neue Stellplatzsatzung

b) Alternative Stellplatznachweise 

c) Alternative Mobilitätsangebote 

d) „Stadt der kurzen Wege“

e) Fuß- und Radverkehr
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Grundsätze der ökologischen Belange

7. Steigerung der Lebensqualität (Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse) durch ökologische 

Aufwertung

a) Verbesserung des Mikroklimas

b) Neue und attraktive öffentliche Freiräume 

c) Gestaltungsstandards im Straßenbau 

d) Synergieeffekte wasserwirtschaftlicher und 

naturschutzfachlicher Maßnahmen für  die 

Aufenthaltsqualität nutzen
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Grundsätze der ökologischen Belange

8. Veränderter Umgang mit 

Kompensationserfordernissen

a) Umgang mit internen und externen 

Kompensationsmaßnahmen

b) Integration des Maßnahmenmonitorings in die 

Planung (CEF-Maßnahmen und 

Kompensationsmaßnahmen)
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Umsetzung der Ziele durch 

Maßnahmenpakete

• Verschiedene Teilziele können auf unterschiedlichen 

Wegen umgesetzt werden.

 Z.B. Festsetzung zur Dachbegrünung im 

Bebauungsplan (Paket Planungsrecht)

 Z.B. verbindliche Energiestandards in Städtebaulichen 

Verträgen oder Kaufverträgen 

(Paket Vertragswesen)

 Z.B. Nachhaltige und innovative Konzepte durch 

Konzeptvergaben einfordern 

(Paket Konzeptvergabe)

 Z. B. Mindestprozentsatz von öffentlichen Grünflächen 

in Neubaugebieten einplanen (Paket Städtebau)
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Ablaufschema

24.04.2020 40

Externe Beratung
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Integration in das Verwaltungshandeln

Das bedeutet:

– Selbstverpflichtung bei städtischen Bauprojekten

– Mehr Aufwand durch Kontrolle und Begleitung (Bauamt, 
Umweltbüro, Tiefbauamt)  Mehr Personal

– Auswirkungen auf die Wirtschaftlichkeit von Planungen 
u.a. Höhere Grundstückspreise für Endkunden, 
bezahlbarer Wohnraum?

– Steigende Unterhaltungskosten- und Aufwand 
(Umweltbüro, Baubetriebsdienst)

– Höherer Aufwand und Anspruch an Investoren, private 
Bauherren und Architekten  Mehraufwand in der 
Beratung und Verhandlung
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Weiteres Vorgehen

• Vertiefende Diskussion in der Strategieklausur
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8. Bericht

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro

Umsetzung dauerhafter Maßnahmen

 Optimierung Lebensraum für Steinkauz in Düingdorf & Oberholsten: 

Pflanzung von insgesamt 15 Hochstamm-Obstbäumen, Finanzierung 

Stadt Melle

 Aufwertung der Strukturvielfalt in Küingdorf: 

Pflanzung einer   120 m langen niedrigwüchsigen Hecke in enger 

Zusammenarbeit mit Jungjägern der Jägerschaft e.V. und KLAr Melle

TOP
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8. Bericht

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro

Beratung 

 Beratung von 40 Flächeneigentümern zu naturschutzkonformer 

Bewirtschaftung auf insgesamt 88 ha landwirtschaftlicher Fläche
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8. Bericht

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro

Kartierung der Ziel-Vogelarten

 Abschluss der Kartierung 2019

 Deutliche Zugewinne im Steinkauz-Bestand: 39 Brutpaare

Vergleich: 1989-1991 nur ein Brutpaar

 Rotmilan aktuell 8 – 10 Paare (50 % des globalen Brutbestandes in DE)

Vergleich: 1985 nur drei Brutpaare

 Negative Bestandsentwicklung bei Rebhuhn und Feldlerche

Jahr Rebhuhn Brutpaare Feldlerche Brutpaare

1980er 500 - 110 -

1990 - 1400

aktuell 86 259TOP
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8. Bericht KLAr Melle

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro

Seitenprojekt „Energie aus Wildpflanzen“ (Projektträger Jägerschaft 

Melle e.V.)

 Biogasgewinnung aus Wildpflanzen

 Vorteile: Vielfalt, Biodiversität (Insekten, Niederwild), Landschaftsbild, bis 

zu 6 Jahre Ernte nach einmaliger Einsaat

 Nachteile: Differenz Ertrag

 Deutsche Wildtier Stiftung fördert 25 ha, davon sind 50 % vom lokalen 

Projektträger zu finanzieren

TOP

5 Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Straßen und 

Tiefbau am 13.02.2020



...................

Bericht der Verwaltung - Umweltbüro

2018-2019: ca. 19,11 ha

2020: ca. 11, 16 ha
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Vielen Dank

für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Sachstandsbericht 

Radwege an 

klassifizierten Straßen
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klassifizierte Straßen

vorhandene Radwege

gelistete Radwege

weitere Bedarfe 
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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TOP 7

Antrag der SPD Fraktion
Antrag auf Priorisierung 

von Radwegebaumaßnahmen 

an Landesstraßen
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Antrag der UWG Fraktion
Beschlussvorschlag 

zur Resolution an die 

Niedersächsische Landesbehörde 

für Straßenbau und Verkehr
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TOP 9

Antrag der CDU-FDP Gruppe
Antrag auf Koordinierung des

Themas Hochwasserschutz 

durch den Landkreis
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Wünsch und Anregungen


